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WETTKA MPFANLAGEN  
 

ANMELDUNG  ZUR  HO MO LOG AT IO N 
 
 

Gemeinde  

Name der Anlage  

Eigentümer  

Kontaktadresse  

Tel.:  

E-Mail:  

Inter-
net: 

 

 
 

HO MO LO G AT IO NSANT R AG 
 
Für das oben aufgeführte Bad wird die Homologation durch den Schweizerischen Schwimmverband bean-
tragt. Wir haben von den Bestimmungen gemäss Reglement 7.2.4, Ziffern 2.4 und 2.5 Kenntnis genommen.  
 
Bemerkungen: 
 
 

 
 

 

Ort / Datum  

Unterschrift  

 
Beigelegte Unterlagen: 
• Homologationsformular 
• Plankopien: Übersicht, Grundrisse, Schnitte 

• Vermessungsprotokoll 

• Evtl. Checklisten der Sportarten 
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Name der Anlage  

 

Baujahr   Letzte Sanierung  

     

Hallenbad   Freibad  

 

Becken Anzahl Länge Breite Wassertiefe 

Beispiel 1 50 21 1.8 – 2.0 

Schwimmbecken 1     

Schwimmbecken 2     

Sprungbecken (separates Becken)     

Sprungbucht      

Sprunganlage integriert in Schwimmbecken     

Lehrschwimm- / Nichtschwimmbecken     

Planschbecken / Kleinkinderwasserbecken     

Freizeit- / Spielbecken     

Andere     
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V ER MESSUNG SPR O T O KO LL 
 

GRUNDRISS 
 
  Startseite A  C E  Wendeseite 
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Startseite B D F  Wendeseite 
 

 

Name der Anlage  

 

HINWEISE FÜR DIE VERMESSUNG 

 
1. Die Vermessung darf nur durch einen anerkannten Geometer mit Messgeräten durchgeführt werden, 

deren Eichung nicht mehr als ein Jahr zurückliegt. 

2. Die Bahnen sind in der Flucht der Bahnmarkierungen zu vermessen: 
- Länge 1 = 30 cm oberhalb der Wasseroberfläche 
- Länge 2 = 80 cm unterhalb der Wasseroberfläche 

Falls die Beckenwand über der Wasseroberfläche keine 30 cm beträgt, ist die Messung mit 
eingesetzten Anschlagplatten durchzuführen. 

3. Garantierte Messgenauigkeit (3σ-Messunsicherheit):  
- Länge = +/- 3 mm; die Masse sind auf mm anzugeben 
- Breite/Tiefe = die Masse sind auf cm anzugeben 

4. Die Vermessung muss bei einer Lufttemperatur von 18 – 24° vorgenommen werden. 
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MESSERGEBNIS 
 
SCHWIMMBECKEN  

 

Bahnlänge 1 (mm) Bahnlänge 2 (mm) Beckenbreite (cm) Wassertiefe (cm) 

0 =  0 =  A-B =  A =  

1 =  1 =  C-D =  B =  

2 =  2 =  E-F =  C =  

3 =  3 =    D =  

4 =  4 =    E =  

5 =  5 =    F =  

6 =  6 =    G =  

7 =  7 =    H =  

8 =   8 =       

9 =  9 =      

 
 

Das vermessende Büro  

Datum  

Unterschrift  
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ZUSAMME NFASSUNG  DES  SSC HV  
 

Gemeinde  

Name der Anlage  

Eigentümer  

Baujahr  Letzte Sanierung  

Datum Homologation  

Name Homologeur  

Datum  

Unterschrift  

 
 
 

 Swimming Diving Waterpolo Artistic Swimming 

Homologiert     

Kategorie     

Beckenlänge     

Beckenbreite     

Beckentiefe     

Wassertemp.     
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